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Wenn ein Unternehmen langfristig erfolgreich operieren 
will, muss es seine wirtschaftlichen Tätigkeiten mit gesell-
schaftlicher und ökologischer Verantwortung in Einklang 
bringen. Implenia hat den Anspruch, nachhaltige Werte zu 
schaffen und will innerhalb der Baubranche zu den Vorbil-
dern gehören.
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Überall vor Ort 
und schon lange 
unterwegs 
Implenia ist jung, hat aber 
eine lange Geschichte. 
Implenia ist schweizweit 
überall vor Ort und inter-
national verlinkt. Rund 
6000 Mitarbeitende stehen 
täglich für Implenia im 
Einsatz. 
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Nachhaltiges 
Pilotprojekt 
Implenia baut ein Dorf 
mitten in der Stadt Basel. 
Ein Leuchtturmprojekt, 
ökologisch auf dem neus-
ten Stand und nach den 
Kriterien der 2000-Watt-
Gesellschaft. 
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Sicher bauen 
Arbeitssicherheit wird bei 
Implenia grossgeschrieben. 
Seit Jahren investiert der 
Konzern in die Schulung 
der Mitarbeitenden, damit 
der Alltag sicher bleibt.
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Ökologischer 
fahren 
Implenia will mit ökologi-
schem Fahren 120 000 Liter 
Diesel sparen und ihren 
CO2-Ausstoss um 300 Ton-
nen pro Jahr reduzieren.
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Zusammen-
arbeit mit  
Perspektiven 
Implenia arbeitet mit  
zahlreichen Geschäfts-
partnern zusammen. Mit 
Respekt und Fairness  
fördert das Unternehmen 
die langfristige und  
ef�ziente Kooperation.

108



Eine nachhaltige 
Anlage 
Implenia gehört zu den 
Unternehmen, die sich  
für nachhaltige Invest-
ments der Bank Kempen 
quali�ziert haben.
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EDITORIAL

�Implenia-Verwaltungsrat und alt Bundesrat  
Moritz Leuenberger zur Nachhaltigkeitsvision  
und Strategie von Implenia

Nachhaltigkeit ist in aller Munde. Kaum ein Produkt, kaum eine Dienstleistung, 
die von der Werbung nicht kurzerhand als nachhaltig angepriesen würde, meist 
ohne irgendeinen inhaltlichen Bezug zum eigentlichen Kerngehalt dieses wichti -
gen Begri�es, der immerhin von der UNO für eine grundlegend neue Orientierung 
politischer und wirtscha�licher Tätigkeit in aller Welt gescha�en wurde. Der 
Brundtland-Bericht der UNO von 1987 will im Sinne eines Dreisäulenmodells 
die wirtscha�lichen, die sozialen und die Umweltanliegen in ein Gleichgewicht 
bringen, um so unsere gegenwärtigen Bedürfnisse zu befriedigen, ohne kün�ige 
Generationen in ihrer Selbstbestimmung zu beeinträchtigen. Verantwortlich für 
Nachhaltigkeit sind sowohl die Staatengemeinscha�, die einzelnen Staaten, jeder 
einzelne Mensch als auch jedes Wirtscha�sunternehmen.

«Implenia nimmt heute Mass und steckt  
das Feld ab – für eine erfolgreiche Zukunft 
mit nachhaltigem Bauen.»

	 Implenia hat die Nachhaltigkeit in ihre Strategie aufgenommen und sie 
in fünf Schwerpunkten näher umschrieben: Sie will nachhaltige Produkte und 
Dienstleistungen erbringen und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein at -
traktives Arbeitsumfeld gewährleisten; sie will gegenüber der Umwelt einen scho -
nenden Umgang p�egen, sich ihrer gesellscha�lichen Bedeutung stellen und eine 
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Moritz Leuenberger, Verwaltungsrat und Präsident des Nachhaltigkeitskomitees, ist sich bewusst, dass Implenia als grösstes 
Bauunternehmen der Schweiz eine besondere Verantwortung für ihre Geschäftspolitik im ganzen Land hat.



EDITORIAL

transparente Finanzpolitik betreiben. Diese Ziele erscheinen freilich zunächst 
noch als recht abstrakt. Sie müssen konkretisiert und in Zahlen und Fakten für 
alle Betro�enen nachgewiesen werden. Dazu musste in einer umfassenden und 
detaillierten Bestandsaufnahme zunächst der Ist-Zustand ermittelt werden, so -
dass er mit anderen Unternehmen verglichen werden kann. Nach diesen inten -
siven Analysen sind wir nun erstmals in der Lage, unsere eigenen Ansprüche zu 
messen, Fortschritte auszuweisen und uns neue Ziele zu setzen, die wir in Zukun� 
erreichen wollen. 

	 Wir tun dies einerseits in Verantwortung für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Mit ihnen wollen wir interessante und nachhaltige Arbeitsplätze ent -
wickeln, auch was den Arbeits- und Gesundheitsschutz betrif�. Ihre Talente sollen 
gezielt gefördert werden, und sie sollen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in 
unserer Firma haben. Wir tun es überdies für die Umwelt, indem wir schonend 
mit Energie und Ressourcen umgehen, Abfälle vermeiden, die Wiederverwertung 
der Baumaterialien fördern und den CO 2-Ausstoss sowie überhaupt den Treibsto� 
in allen unseren Arbeitsbereichen minimieren. Wir wissen zudem, dass wir als 
grösster Baudienstleister der Schweiz eine besondere Verantwortung haben. Des -
wegen haben wir einen Code of Conduct erlassen, der ein faires Marktverhalten 
sichern soll, von dem Au�raggeber und Kunden, letztlich aber der ganze Markt 
pro�tieren sollen. Das Resultat solcher Arbeit zahlt sich nicht nur aus, es erfüllt 
uns auch mit Genugtuung. So, wie wir auf den längsten Tunnel oder den höchs -
ten Turm stolz sein können, weil wir daran beteiligt waren, so können wir stolz 
darauf sein, wenn ein Werk nachhaltig, also umweltgerecht und sozialverträglich 
erstellt wurde und wir daran beteiligt waren. Das ist unser Beitrag dazu, die Erde 
so weiterzugeben, dass auch kün�ige Generationen ein lebenswertes Zuhause 
haben werden. Verschiedene konkrete Beispiele dieser Strategie �nden sich in 
den nachfolgenden Kapiteln.
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Eine nachhaltige Geschä�spolitik in diesem Sinne verbessert unsere Kunden
beziehungen und sie dient den Interessen unserer Aktionäre. Auch unsere Ak -
tionäre sind überzeugt, dass Unternehmen, die eine Nachhaltigkeitsstrategie 
durchsetzen, langfristig und nachhaltig mehr Wert generieren. Darum überrascht 
es nicht, dass die Nachfrage nach nachhaltigen Investitionen steigt. Wir schätzen 
uns auch glücklich, dass Implenia den «SRI Standard» («Social Responsible In -
vestment») erreicht hat (siehe Kapitel 6).

	 Nachhaltigkeit umzusetzen, ist harte Arbeit. Der berühmte Vergleich, 
dass verantwortungsvolle Politik das «beharrliche Bohren dicker Bretter mit 
Augenmass» sei, stammt nicht zufällig aus der Welt des Handwerks, also aus der 
Wirtscha�. Implenia ist gewillt, an den harten Brettern der Nachhaltigkeit zu 
bohren.

«Implenia ist gewillt, an den harten Brettern 
der Nachhaltigkeit zu bohren.»
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1.1 � Vorwort des CEO

«Nachhaltigkeit ist unsere  
Leidenschaft.» 

Mir werden gelegentlich die Fragen gestellt: 
«Warum habt jetzt auch ihr euch Nachhaltig -
keit auf die Fahnen geschrieben? Ist das eine 
Modeströmung, der ihr euch nicht entziehen 
könnt? Oder ist es der neueste ‹Spleen› der Kon-
zernleitung, des CEO oder des Verwaltungsra -
tes?» Ich darf an dieser Stelle klar und deutlich 
bestätigen: Es ist weder eine Laune noch eine 
Mode. Wir haben Nachhaltigkeit aus voller 
Überzeugung in unserer Unternehmungsstra -
tegie verankert. 

Folgende Gedanken fassen die Überlegungen 
vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter un -
serer Implenia zusammen.

Die Baudienstleisungsindustrie übt einen 
starken Ein�uss auf Wirtscha�, Umwelt und 
Gesellscha� aus. Beginnen wir mit der Um -
welt: 30 Prozent der Treibhausgasemissionen, 
40�Prozent des Energiekonsums sowie rund 
75�Prozent des Abfallvolumens unseres Landes  
sind – direkt oder indirekt – dem Hoch- und 
Tiefbau zuzuschreiben. Unsere Industrie ge -
neriert insgesamt einen Jahresumsatz von 
durchschnittlich 55 Milliarden Franken und 
stellt über 300  000 Arbeitsplätze. Gleichzei -
tig beein�ussen wir unsere Gesellscha� sehr  
direkt durch die Bereitstellung und Moderni -
sierung von Wohnraum und Infrastruktur. 

Wie wir unseren Ein�uss auf Wirtscha�, Um -
welt und Gesellscha� ausüben, ist also sowohl 
für uns als auch für unsere Stakeholder zen
tral. Es ist unsere volle Überzeugung, dass nur 
nachhaltige Unternehmen zukun�sfähig sind. 
Wir von Implenia wollen unsere Zukun� ge -
stalten. Darum befassen wir uns auch mit der 
Nachhaltigkeit.

1 � Das Unternehmen

«Was wir tun � und nicht  
tun �, hat eine grosse  
Wirkung auf Umwelt, Wirt-
schaft und Gesellschaft.»
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Klimawandel, Wassermangel, Umweltver -
schmutzung, Verknappung von Ressourcen 
sowie der Verlust an Biodiversität sind eine 
Realität, mit der wir uns täglich im Geschä� 
auseinandersetzen. Die mobile Gesellscha�, 
die Migration, die Verstädterung, die Digita -
lisierung sind weitere wichtige Trends, die 
unsere Gesellscha� prägen und gleichzeitig 
unser unternehmerisches Handeln beein�us -
sen. Auch der stetige Konkurrenzkampf, die 
zunehmende Volatilität der Märkte und die 
Globalisierung prägen unser wirtscha�liches 
Umfeld markant. 

Alle diese Trends zu verstehen, die entspre -
chenden Konsequenzen zu ziehen und dabei 
Chancen und Risiken frühzeitig zu erkennen, 
heisst für uns: nachhaltig handeln.

Zunächst möchten wir Mehrwert für 
unsere Kunden schaffen. 
So wollen wir im Hochbau die erste Adresse  
für nachhaltiges Bauen werden und das dazu 
benötigte Know-how stetig weiterentwickeln. 
Im Tunnelbau wollen wir die nachhaltige  
Entwicklung direkt beein�ussen und bei -
spielsweise Lösungen für Abfall-, Energie- und 
Transportprobleme �nden. Unser Ingenieur -
bau sieht und entwickelt Lösungen für die 
konkrete Ausführung nachhaltiger Sanie -
rungskonzepte und lebenszyklus gerechter 
Bauten. Im Strassen- und Tiefbau wollen wir 
laufend Fortschritte durch energie- und res -
sourcene�ziente Lösungen erzielen.

Mehrwert schaffen wir auch für unsere 
Mitarbeitenden. 
Talentierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
lassen sich heute nur durch eine überzeugende 
und gelebte Nachhaltigkeitsstrategie gewinnen 
und motivieren. Diesbezüglich sind wir klar 
gefordert und haben keine andere Wahl, als 
konsequent unsere Worte in Taten umzusetzen. 

Schliesslich schaffen wir Mehrwert für 
unsere Aktionäre. 
Investoren suchen nach transparenten und 
auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Unterneh -
mungen: Unsere Transparenz erhöht unsere 
Attraktivität auf dem Finanzmarkt und schaf� 
damit sehr direkt Werte. 

«Die Megatrends in  
Umwelt, Wirtschaft und 
Gesellschaft sind für  
die Entwicklung unserer  
Unternehmung ent-
scheidend.»
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Was verstehen wir unter Nach-
haltigkeit? 
Nachhaltigkeit soll für uns nicht ein weiteres 
Kriterium auf einer langen Checkliste sein. 
Unser Nachhaltigkeitsbericht soll auch kein 
weiterer Bericht sein, den wir publizieren, weil 
wir müssen. Wir befassen uns seit geraumer 
Zeit direkt und indirekt mit Nachhaltigkeit und 
taten dies immer aus der einfachen Überzeu -
gung, dass es «gut» war für uns und für unsere 
Stakeholder.

Anfang 2010 hat Implenia konzernweit eine 
umfassende «Nachhaltigkeits-Initiative» lan -
ciert. In verschiedensten Workshops haben 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Be -
reichen am Verständnis, an der Bedeutung und 
an der Rolle der oben erwähnten Megatrends 
sowie an der Entwicklung der Nachhaltigkeit 
gearbeitet. Prioritäten wurden de�niert und 
dann als Schwerpunkte in die Konzernstra -
tegie eingebaut. Den Grundsatz der Nachhal -
tigkeit haben wir schliesslich auch in unserer 
Unternehmensvision verankert.

Nun arbeiten wir im Alltag an der konse -
quenten Umsetzung und Entwicklung dieser 
Schwerpunkte. Mit der Verö�entlichung un -
seres Nachhaltigkeitsberichts stellen wir jetzt 
unseren Stakeholdern zum ersten Mal unsere 
Ergebnisse vor. 

Vieles haben wir erreicht. Viel bleibt noch zu 
tun. Wir packen es mit Leidenscha� an.

Anton A�entranger
CEO

«Als Unternehmung  
wollen wir nachhaltig 
Mehrwert schaffen.»



1.2 � Was bedeutet Nachhaltigkeit für Implenia?

Bedeutung der Baubranche
Die Baubranche beein�usst die nachhaltige Entwicklung unseres Landes massgeblich, denn ihre 
Tätigkeit hat nicht nur eine Auswirkung auf die wirtscha�liche Wertschöpfung, sondern auch 
auf die Gesellscha� und die Umwelt.

Potenzial in allen Bereichen
In allen drei Bereichen stehen grosse Herausforderungen an, welche ein vielfältiges Potenzial 
für die Baubranche und Implenia beinhalten. Dieses Potenzial will Implenia nutzen und einen 
aktiven Beitrag zur Erarbeitung von Lösungen leisten.
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Umwelt Gesellschaft Wirtschaft

� �ca. 30% der Treibhaus-
gasemissionen

� �ca. 40% des nationalen 
Energieverbrauchs

� �ca. 75% des Abfallauf-
kommens

� jährlich 50 000 Arbeits-
unfälle

� �Bereitstellung von 
1 500 000 Gebäuden mit 
3 400 000 Wohnungen

� �70 000 km Strasse und 
5000 km Schiene

� �durchschnittlich 55 Milli-
arden CHF pro Jahr,  
davon ein Drittel durch  
die öffentliche Hand

� �300 000 Arbeitsplätze

Umwelt Gesellschaft Wirtschaft

� �Klimawandel
� �Energie- und Ressourcen-

verknappung
� �Verlust an Biodiversität
� �Umweltverschmutzung

� �Gesundheit und Sicherheit
� �Bevölkerungswachstum
� demogra�scher Wandel
� mobile Gesellschaft
� �Verstädterung
� �Chancengleichheit 

� nachhaltige Investoren/
Shareholder

� �Wettbewerbsdruck
� �Mangel an Fachkräften
� �Globalisierung
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Ausgewogene Lösungen gesucht
Nachhaltig sein bedeutet für Implenia, die wirtscha� liche Leistungsfähigkeit, die gesellscha� -
liche Verantwortung und eine intakte Umwelt in Einklang zu bringen.

Was es braucht, sind keine Teillösungen, sondern umfassende, interdisziplinäre Lösungen. Zur 
Erarbeitung solcher Lösungen will Implenia ihr gesamtes Konzern-Know-how nutzen. Denn 
nachhaltig sein bedeutet zukun� sfähig sein.

Umwelt

Gesellschaft

Gesellschaft

Umwelt Wi rt schaft

Wi rt schaft

...zu umfassenden, 
nachhaltigen Lösungen

von der Teillösung...

ftft
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1.3 � Implenia auf einen Blick

Implenia � jung, aber mit Geschichte
Die Geschichte von Implenia reicht weit zu -
rück. 1866 entstanden die ersten Vorgänger�r -
men von Batigroup. Die eigentliche Batigroup 
formierte sich 1997 aus der Fusion der drei 
traditionsreichen Firmen Preiswerk, Stuag 
und Schmalz. Ihre Kernkompetenzen waren 
Generalunternehmung, Infrastrukturbau und 
Tunnelbau.

Im Jahr 1872 wurde die Conrad Zschokke ge -
gründet, die im Lauf der Jahrzehnte durch 
eigenes Wachstum und zahlreiche Übernah -
men zur Zschokke-Gruppe heranwuchs. Das 
Kerngeschä� umfasste die Bereiche General -
planung, General- und Totalunternehmung, 
Engineering, Bauproduktion und Immobilien
dienstleistungen.

Während über 140 Jahren realisierten die bei -
den Bauunternehmungen zahllose Projekte in 
der Schweiz und zum Teil auch im Ausland. 
Mit dem Zusammenschluss von Batigroup und 
Zschokke zu Implenia entstand im März 2006 
das grösste Baudienstleistungsunternehmen 
der Schweiz. Es vereint die jugendliche Frische 
eines neuen Unternehmens mit der Kompetenz 
und Erfahrung von zwei traditionsreichen Fir -
mengruppen. Über 6000 Mitarbeitende sorgen 
täglich dafür, dass die Wünsche der Kunden 
erfüllt werden.








































































































































































































































































